
Schleßjcbe privilegirte Zeitung. 

^0. xcvi« Sonnabends den 16. August 1788. 

Fortsetzung der König!. Verordnung zur Be¬ 
förderung der Maulbeerbaum Planlagen 
und des Land-Seidenbaues." 
Damit aber alle diejenige, welche dieMaul-

beerbaum-Plantageaund den Seidenbau in 
Unsern Landen zu unterhalten und zu bessrZ 
gen, entweder freywiliig geneigt, oder durch 
übernommene Verbindlichkeiten dazu ver¬ 
pflichtet sind, desto besser wissen, was sie da¬ 
bey eines Theils zu beobachten uad zu thun, 
andernthclls aber auch zu erwarten haben; 
so haben Wir folgendes hkrdln ch allgemein 
festsetzen, vorschreiben und bekannt machcn 
Wollen: 

1) Verlangen und erfordern Wlr so ernsts 
lich, als gnadig, daß alle Beamte, Pächter, 
Erbzinsleute, Coloüistm, Creyß- und andere 
Gärtner, und überhaupt alle Besitzer von 
Güthern und Grundstücken, welche durch 
Zeit- «der Erbconttacte, Elbzinßbliefe und 

alle andere Arten von Landesherrlichen Vers 
sHreibmlgm, dle verdilidlichkeic fur kurz 
oder laag übernommen haben, entweder ganze 
Plantagen anzulegen, oder eine gewiße Anzahl 
von Maulbeerbäumen zu pflanzen und zu er¬ 
halten, solche ihre eingegangene Verbindliche 
keilen, fur welche sie so reichliche und wichtige 
Belohnungen und Grundstöcke erhalten, nicht 
länger, wie bishero geschehen, vernachläßii 
ge^, die Plantagen entweder ganz oder zum 
Theil eingehen lassen, sie m gar feinem odee 
schlechten Stande erhalten, oder die Gründe 
stücke garzuandern Nutzen verwenden; son-
dem., daß sie olelmehr sich ernstlich anschicken/ 
und angelegen seyn lassen, von nun an theils m 
d-ieseul/thetls im künftlgenFrühjahr u^H^rbst, 
ihre Plantagen wieder in Stand zu setzen, die 
übernommene Anzahl von Maulbeerbäume« 
anstatt der ausgegangenen herstellen und 
ausbessern lassen, und ins künftige in bessern« 



Staube erhalten, wo;u sie noch Gelegenheit 
genug finden werden, indem fte lheils Baume 
voad^n Planlagen^Inspcctorenund aus an¬ 
dern Plantagen ettaufe:!, und theils selbst 
Baumschulen anlegen können. Wir verlan¬ 
gen auch, daß sie ihre Verschreib mgen und 
Conttatte bey unserer immediaten Commis-
fton binnei 3 M^na'en von selbst einschtcten, 
um sie mit denen bey Unserm General-Oirec-
torio und Canunern vorhandenen Acten und 
Nachrichten zusammen zu halten, und Wir 
werden durch die Kriegs- und Domainens 
Cammern, kand^ und Ettue^ Rathe, wie 
auch Plantagen Inspectvi en< sowohl über ih^ 
re Verbiildlichkeiten, als über den Zustand 
ihrer Plantagen genaue Nachricht und Er-
lundigimZ elnzichcn, und wenn ße zu deren 
Wiederherstellung guten Willen, Elfte und 
Fleiß bezeigen ihnen «ach Befinden und nach 
dem Verhältniß des ihnen gegebenen Landes, 
einen merklichen Nachlaß von der schuldigen 
Anzahl Bäume, so wie auch fernerhin alle 
mögliche und billige Unterstützung angedelhen 
lais^n; dahingegen diejenige, wllcyc ihre ob-
haberide Wich'und Schuldigkeit hierunter 
fernerhin nicht beobachten wollen, zug;war-
tig-n haben, daß Wir Ne dazu durch ernstliche 
lwd nachdrückliche Mittel, und allenfalls 
durch Sl'afett, oder gar Einziehung der ihi 
nen verü^henel? Grundstücke anhalten lassen 
werden. W:r erwarten und verlangen auch, 
baß diejenige, d3e dergleichen Plantagen auf 
Unsern Gründen oder sonst Conlraclsweise 
übernommen haben, solche nicht ferner, wie 
bishero, mWgliegen lassen, sondern entwe¬ 
der selbst den Seidel bau ft ißi^ und zwecks 
mäßig darin treiben, oder d^ch ihre Pla^ta-
gei und Maulbeerbälnue an andere, welche 
zum Seid^bau Lust haben, auf billlgc Bê -
dingua^cn überlasten, wol a lf tie l̂ and- und 
Steuer-Rathe in ihren Creisen beso ders zu 
vigiliren, und d^hin zu fth.n haben, daj; keine 
Maulbee-pla.'nagen oder laudba e Maul¬ 
beerbäume, vorzüglich diejenige, welche Kir¬ 
chen, Stiftern, Ccmmunen l̂ der öffetttttchen 

Anstalt l, gchoren, jmn Seidenbau jemals 
ungenützel ble.5w. 

Die Fortsetzung folgt känftig. 
Berlin, den 12. August. 

Se. RöttlZl. Majestät haben allergnä-
dlgji.geruhet, bei des Herzogs Friedrich 
von Brauttschweig Durch!. Iuf.Reg. den 
Fähnrich, Hrn. v. ^Heerfelde/ zum Eeton-
dclteutenanti und den Portepee Fähnrich, 
Hrn. v.Ron/ zum wirtl. Fähnrich, 

Bei dem Depoc-Bacaillon, den Premiers 
lieutenaut, Hrn. Bosc, zum Staaoskapit. 

Bei dem RomverZschen Ins. Reg. den 
Staabsk«l')itaill, Hrn. v.Fabecri,' zur Kom¬ 
pagnie; den PremielliemeualU, Hrn. v. 
Treyden/zum Slaabskapilaia; tzenSeton-
delieutenant, H-m v.Sc.Ingebrechr, zum 
Preune lieutenaut; uaddenHährnich, Hcn. 
v. -Volschwing/ zumOtlondelieule iaul; 

Bei drm Oepot>Bat. Göyellschen Äeg. 
den Plemlerlieulenatst/ Hrn. v. ^ünlz l in/ 
zum Staabütapitain; den Getoüteileule-
n^nt, Hrn. v. Halrer, zum Premierlieutcs 
nanr; den Ahmlch, Hrn. v. Ochmelyer/ 
zum Sekondclleutenaltt; und den gefreiten 
oiorporal, Hrn. v. ^inodelsdorff, zum 
F<ch«zrich; 

Bei dem VVangenhcimschen Ins. Reg. 
den Poe l» pee-ßahlniu), Hrn. r. polzinsty/ 
zum wirtlichen Fähnrich; 

Bet derGarnljon des Fons^.yck, den 
Kapital« HtU. v Nzanftein, zum Ma)orj 
und den Premierlinttenant, Hrn. ^valrher/ 
zumSlaabbiapitain; 

Bel dem Usedolnschen Husar.ReglM. den 
Hrn. v. Nnzer, zllm Kolnet; 

Bet dem Kvoicl'yschen Husar. Reg den 
Kornct, Hrn. v' Aalvk/zumEekoidelieus 
telzaüt; und den Iutttcr, Hcn. v. Ravcn/ 
zum Htm netz 

Bei dem Fus(lier-Batai?cn des Herzogs 
von Holljtem-Bcck Durch!, den Fähnrich, 
Hrn. 0. N>ttlvcrejtädl/ voul Favracs 
schen Depot-BatmUctt, zum Seiond l̂ieus 
tenaul i 



T<l bem Tl)ilesche»F?felier-Batalllon, 
ten gefreiten Korporal, Hrn. v. Rayser-
l ingk, zum Sekcndtlieutenant zu bestehen. 

Auch haben Se. Rönig l . Majestät den 
bisherigen Auskultatonm berPomluerschen 
Regierung, Hrn.Texcor/ in Betracht seiner 
bewiesenen Applikation urch Geschicklichkeit, 
zum Iustijfommlssario und Notariobei dem 
Departement der Pommerschen Regierung 
in Gnaden zu bestellen geruhet. 

Der hiesige Amtschirurgus und Accou-
cheur, Herr Christian Heinrich Ribke/ ist 
wegenseiner Geschicklichkeit undgutenKennt-
Nissen in derChirurgie und Entbindmigstuust, 
zum zweien Assessors Chirurgs bei dem tön. 
Ober-Co^egioMedlco bestellet worden. 

Warschau den y. August. 
Man saget, haß der ohnlängst verstorbene 

Aärst Bischof von Kralau der jederzeit em 
s^hr unrlchiger Herr gewesen, einige Zeit vor 
seinem Tode gewiße Eirculair-Gchreiben an 
die Woywodschaften ergehen laßen, wodurch 
er, wle man siget, die Unruhen im Lande ver¬ 
größern und andere darzu aufmuntern wol¬ 
len. Allem Ansehen nach wiid dieses so 
wichtige Bisthutn wovon der Fürst Primas 
Administrator cum Iurisdictione ist vor dem 
Reichstag wohl nicht besetzet werden, ob sich 
gleich verschiedene darzu schon Hofnung 
machen. 

Man hat hier wieber Nachricht echallen 
von einer Affaire so zwischen den Schweden 
und Rußen zu Lande vorgefallen, wobey die 
Schweden gegen loo Mann verlohren ha, 
ben sollen, außer 15 Mann die man zu Ge¬ 
fangenen gemacht. Der General Michelson 
soll commandirt haben, die Rußen sind bis 
an die Brust durchs Wasser gegangen und 
haben immer gefeuert. Da sich nun die 
Liußische Armee seit kurzen ziemlich verstär¬ 
ket hat, und sonderlich viel leichte Truppen 
bey der Armee angekommen sind, so wird 
man nunaus Gasiger Gegeod immer wichtige 
Neuigkeiten zu erwarten haben. 

Der am zo- I u l . im 7Ztcn Jahre seines 
A l m s zu Kiele gestorbene Fül st Bischof von 

Krakau Cajetan Sol t l l war ein Eohn des 
Cajlellan von Lublin Joseph Soleyk und Eon-
stantia Drzewicka,des WoywodenvonLublln 
Tochter. Nachdem er seine Etudia im Va-
terlande mit allem Fleiße gcendiget so fttzte 
er solche hernach zu Rom fort. Bey seiner 
Zurücttunst in das Vaterland wurde er 
Scholasticus vonLenczyc, hernach Domherr 
von Kratau, ferner Probst vonGnfftn,endlich 
Coadjutor des Bischofs von Kw.v Orga, 
ben 9. November 17^9 wurde er zu Thorn 
von dem Bischof zu Culm Lesfi zum Bischof 
von Ettlaus consecriret. Nach dem Tode 
des Fürsten Bischoff von Krakau Andreas 
Zalueti wurde er im Jahre 1759. v<n dem 
Könige August IN. nach dem er zuvor, nach 
des Bischof von Kiow Eamuel Orga Tode, 
dem er auch zu Iytomik eiii prachl igrS Grab¬ 
mahl aufrichten laßen, 3 Jahr Bischof von 
Kiow gewesen. Das Bistbum Kcakau hat 
er 29 Jahr besetzen. Seine gehabte Fala 
woran ein übertriebener Aeligions-Eifer 
Schuld, sind merkwürdig; und huben vlele 
Jahre bis an sein Ende gedauert. 

Man will zwar verschiedene Nachrichten 
von denen Rußischen Armeen haben, allem 
mau muß von diesem allen die Bestätigung 
durch einen von derselben angekommenen Cu-
rier erwarten. Die Türken zu Choczym sol¬ 
len sich in einem sehr schlechten Zustande be¬ 
finden. Der neue Woywode von der Mol¬ 
dau soll gesucht haben mit seinen zusammen¬ 
gebrachten Truppen den Ort zu entsetzen, es 
soll ihm aber nicht gelungen seyn, weil einige 
Corps von der Rußischen Armee die unter 
dem Feldmarschall Grasen von Romanzcw 
stehet, schon zu weit vorgerücket. 

Der Graf Nrühl ehemahliger Feldjeug-
nmster von Polen ist mit seiner Gemahlin 
nach Böhlnen, wirb aber aus den Reichstag 
zurücke lommen. 

Man saget daß der General Koma^ews-
l i in kurzen nach Petersburg gehen wel be. 

Wlen, den 9. Au;ul i . 
Zum Erstaunen dergapicn Well, ist Chcc-

zim noch nicht über, sondern man hat der 



Festung eine Frist von 5 Tagen, vom i ten Au¬ 
gulk ange-echnet zugesialldel?, Wiesochesaus 
dem offizieücn Berichte der heutigen Wiener 
Zeitung zu e- sthen ist. 

Gestern sagte man, daß Oczalow w Rus-
sischeHällde gerathen, auch diese Nachricht 
scheinet zl! voreilig gewesen zu stt)n> 

Vor drcy Tagen, ist des Odersterz Batail¬ 
lon Lascy von hierzurArmce ausgebrochen. 
Ein?atai3Qn Pallaviclni, cchieltelneEtun-
de vor Wien den Befehl entgegen, diese Stadt 
nicht zu berühren, sondern jolche vorbey nach 
Eimmeringen zu marschieren, und sich als¬ 
dann alftgkich auf dir Donau zur Armee 
e'nzn schiffen. 

Ein Bataillon Wolffenbüttel und zwey 
Bataillons Micha.lWallis, über Linz kom¬ 
mend, find bereits diese Sladt vorbcygeschiftt 

Zur Verstärkung der Armee des Feldmar-
schalls kaudon, in Kroazien, sind in altem 
i z Bataillons bestimmt; verschiedene trer-
dcn vom slavonischen Korps hingezogen. 

DerFeidmarschaÜ, hat 4vord fiiche Post-
Züge aus dem Kaystr!. Hofsisll^ elhaltcn. 
Er gehet den uten d . M . nach dem Haupt¬ 
quartiere Semlin ab. Der Oberster Baron 
von Saamen vom Keneral-Staabs wird 
Flügel^Adjulanten Dienste der Hauptmann 
Heyden aber, der zum Major onvanzlert 
ist, Adjutanten Dienste bcy ihm vsrttktcn. 

Das Zudringen der Menschen aller Stan¬ 
de, den großen allgemein geliebten Mann 
noch einmahl zu schsn, der noch im 72ten Le¬ 
bensjahre, kränklich am Körper, aber mit 
ungeschwachtenGeisi3s-Krästea,dasKliegss 
glück wagt, ist ganz unglaublich. 

Den sämmtlichen Offiziers der Armee wer¬ 
den aus Mllde bss Monarchen, im Erkran-
lungsfallei die Medikamente aus den Feld-
apothecken Umsonst gereicht. 

Der Wittwe des vor Sabalsch an der 
Scüe des Monarchen erschoßenen Art i l ler^ 
lorporals Oonal, ist ein Gnad<mgehalt von 
6o Fl. jährlich zugkstarden; die älteste Toch^ 
ler aber, in ein ErziehunHs-Instilut gebracht 
«0ld«tU 

So weil sich dle Direktion der gegenwär¬ 
tig auf der Donau eiugeschisslcn Bataillons 
deurtheilell laßt, werden sie nach Peterwar-
dein gefthlt/ woselbst sie vor der Hand v?r? 
bleiben, hingegen zieht sich die ganzeBesatzung 
von Pelerwardein, Infanterte und Kavalle¬ 
rie, und die eln kleines Korps über 8000 
Mann ausmachten nebst dem schweren Be-
lagerungs5 Geschütz nach und nach gegelt 
Semiin zu. Es scheinet a!so, daß der Ue-> 
Hergang eines Theils der Hauplarmee über 
die Save, und die Annäherung des schweren 
Geschützes gegen die Festung Belgrad/ sicher 
beschloßen sey. 

Die Türken bey Dublcza, welchen wkder 
unruhig, bis zur Ankunft des Feldmarschals 
Laudon wird der Feldmslrschal-Lieutel?ant 
Baron de Vins, das InteriMSlKommando 
beybehalten; auch unter dem Feldmarfchall 
Laudön nachher verbleiben. 

Wien, den 9. August. 
Der General der KavaUerle, FZrst vsls 

Lichlknftein, wird zur Herstellung von der 
schweren Krankheit, die ihn überfallen hat, 
in kurzen Tagceiseu, Hieher geführt. 

Haag, den 5. August. 
Se. Hochftnstl Durchl. der Erbprinz von 

Oranku wird in wenigen Tagen, in Beglet-
lung des Obersien Stampfort und Professor 
Tollius, eil̂ e Reife nach Demschtand antre^ 
lcn. —Der französische Ambassadeur, Graf 
von St . Priest, isi atzf einige Zelt Lach Sp«G 
abgereiset. 

Stockholm, den 29 I M . 
Als am 2^sten dieses, wegen der über die 

rußische Fwtke am i7ten auf der Höhe von 
Hogland erfochtenen ehteuvollen Sieges, oas 
^ D c u l n abgesungen wurde, waren di? Kö> 
nigin und die übrigen Personen des tönigl. 
Hauses in der S t . Nikolai Kirche gegenwär^ 
tig. Aus dem Blajiiholm geschahen zu zwei^ 
enmaien 128 Fceudenschüsse. — Nachlich-
ten aus Finnland melden, daß die königl. 
Hauptarmee zu Helsingfors Befehl zum Auft 
bruch erhalten habe. — Aus Abo meldet man, 
daß dle Truppen in diesem G^ßtWeNihuwe 



ben ganzen Iunimonat in allgemeincr Bewe¬ 
gung gewesen, uno theUs iiach Nyland, theilS 
Mch den Grenzen marschirt sind. 

Kopenhagen, den 5. August. 
Am 31 sten des v .M. wurden die den Schif¬ 

fen zuMheilten Soldaten embackkt, und z 
Kriegesschiffe gingen nach der Nordsee unter 
Segel. Tages vorher war die rußische Es¬ 
kadre, aus 3 Schissen von ioO Kanonen be¬ 
stehend, gl.ichfalls nach der Nordsee unter 
Segel gegangen; die 3 Fregatten aber blie, 
ben hierzurück, eine schwedische Galeasse und 
eine Schaluppe, von Gochenburg kommend, 
find durch die rußische Eskadre hier aufge¬ 
bracht. Eben so hat eine rußische Bl ig i l 
schwedische Schiffe zu Helsingör aufgeblacht, 
welche darauf hier ang<la igt sind. — Gr. 
KöniZl. Hoheit der Kronprinz sind am i4lcn 
des v " M . mit deaDurchl. Prinjen von Hes¬ 
sen u.ld übrigen Gefolge aus dem Lager, wo¬ 
selbst die Truppen ihre Manövers geendigt 
hatten, in Drontheim angelangt, und, nach¬ 
dem Sie die Mel twmdiMten der S a d t 
und der Fejiung in Augenschein genommen, 
nach Köraas gereiset. Am 2Fsten kamenSle 
von Kongsvingerzu Chnstiania an, und setz¬ 

ten von dott Ihre Relfe nach Kongsb<rg 
ftrt. — Am ^en dieses machten Se. Königt. 
Hoheit mii Dero Gemahlt« eine Tour nach 
der Rhedezvon Helfingör, um die daselbst lie¬ 
gende dänische und rußlsche Kriegeschiffe zu 
besehen von welchen Sie bei ihrer Ankunft 
salullrt wurden. 

I ta l ien. 
Auf Befchl des Neapolitanischen Hofes il? 

zu Rom ft.)erlich gegen bieApojlolische Käm¬ 
men proeestiret worden, daß sie nicht die 7175 
Dukaten hat annehmen wellen, die der Ksnla, 
der emgefuhrlen Gewohnheit nach, ihr auch 
b lHs ^ahr Übermacht, «nd der Neapolita¬ 
nische Geschaftstläger, Ritter RicciardM, 
fur dieselbe m dem Mon'e deLa Piela erleac 
hat. Ĥ er König st klart in dieser Protelia-
zion, daß gedachte )ahlliche Summe bloßem 
frommes Anerbitten zu Ehre., der Apostel 
Petri und Pauli, lcinesweges aber ein Tri¬ 
but 5y. — Die wegen dieser Angelegenheit 
zusammengesehleKommission von Kardwä« 
len, hat beschlossen, gegen gedachte Proteiia, 
zlün sogleich eine Gegeilprstch^ton zu über-

I n der P r i v i l e g i e n Schlesischen Zei lunZs-Expedit ion, Wil l , - ,»« 
Got t l ieb R o r n s ^ u c h h a n d l u n g , ist zu haben-

Bildungsjoutnal für F auenzimmer zur Beförderung des Guten für beyde GesHleck,^ « , ^ 
S t . 8. M a u 788. ,««rMer,7kes 

Neue Litteratur und Völkekkunde, 2tft Jahrgang, 2ten Banöes 8tes S t . ar. 8 e-,«j ^«« lo sgr. u " 0. «lpz. ̂ F , 
Der teutsche Mercur, 7tes Ot. 8- Welmiir78s< 
Friedrich mit der gebißenen Wange, 4ter Theil, 8. kekpz. 78F. < M l . 1« sar. 
F.M.Pelzels Lebensqeschichte des Römischen und Böhmischen Ksnigs Wellcesliius ^ ^ 

Tbeil, m.K. Zr 8. Prag 788. ^ l Rth! 25sgr. ^ ^r l ,«y,aus, liess 
Magazin fur die Bergbauknnde, ^r Theil, »r< 8. Dresden 733. j Rtblr. 
Entrctkns Drame et Comes Moraux a Vusage des enfans par Madame de la M& &r H t& - i 

i RthL j ^** W^W* 
"Entretkns (les) de fyutre Monde far cequiß paffe äans celm-ä, gr. ii, tendrem i RtU 
Errenrs 0es) de Voltaires. Mr. PAbbi NonnotU^ III tomes, &r4n, j7n 2 Rthl 
Catalogus d«"tscher in d laeelnifcher Bücher tn allen Fächern der Gtlehrsamkelt K ^ n ^ H ^ 

dcrHO .je «nb den fchömnWissinschOsten einschlagender Bücher, l , r 3 ^ l , ! . ! , ! ? 
lt)endere.sseNachlragzudem3aschelchuchfütdieL»ebhabt/dern/edlfinN 
lchasttn, und ein vollliändiger Catalogus vv» Römisch Calholis^en Hsch?rn H ^ l 



stmtljch ln meiner Handlung an Bücherllebhaber gratis ausgegeben. Breslau den 
«5-Aug. ,788. Wilhelm Golilieb Korn. 
(/'«i./lcattckm.) Da Se. KöntZl. Majestät von Preußen, Unser alle« gnädigstei^Herr 

t u ch dieCadlnets'Ordre vom 8tcn d. zu blliiglr Verminderung der hohen Zuckr-Preise, die 
Zucker Backerey in denengeschloßenen Städten für ein freyes Gewerbe erkläret, und jedem 
ter solche aufelgene Kögen übernehmen wil l , dieselbe ohne Concegion vetstattet, und zugleich 
befohlen haben, daß denen Ausländern, welche sich des Endes im Lande e<abliren wollen, die 
gewöhnlichen Colonisten Wahllhaten versprochen und gereicht werden sollen; So witd sol¬ 
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit dem Bemerken, wle dergleichen kleinern Zucker¬ 
bäckern alles dasjenige zu statten k.inmen sell, was denen größern Zucker« Raffenabeurs de-» 
reils bewilliget ist, und noch bewilliget werden sollte. Dagegen darf kein elnländscher Zucker¬ 
bäcker mit fremden raffinitten Zucker zum auswärtigen Debil handeln, ingleichen lstjihnen 
nicht erlaubt, fremden Syrop, oder Lumpen Zucker zu führen. Auch muß der Zucker.Fa-
bricant sich den gesetzmäßigen Acclse Abgaben, sowohl vom rohen Zucker, als sonstigen Male¬ 
rlalien unterwerfen, wogegen ihm aber nach bescheinigter Erportation seines raffinirten Zu« 
ckers dle festgesetzte Bonisicatton angedeihen soll. Uebrigens ist zwar jedem Zucker-Fabri-
«anten der uneingeschränkte Oebit seines Fabrleats ln allen König!. Provinzen erlaubt, inMl» 
schen soll derstlbe seines Rechts zur Fabricallon verlustig gehen, so bald er aufirgend einer De-
flaubalion betreffen wird. Es verstehet sich dabey von selbst, daß die Zuckerbäcker sich jnur 
ln denen mit Accise-Aemtern und Osslclanlen gehörig besetzten größern Städten etabliren kön¬ 
nen, und hat ein jeder dergleichen Zuckerbäcker sich an die, der zu seiner Etablirung gewaMen 
Proywz vorgesetzte Kriegest und Domainen^Cammer zu wenden, und von derselben die ge¬ 
wöhnlichen Colonisten,Woblthaten zu erwarten, auch nach aller Möglichkeit sich der Stein¬ 
kohlen? Feuerung zu seiner Fabrlcatlonz« bedienen. Berlin, d e n i 4 t e n I u l l l i M . 

A. S . P . 
GrafronBlumenthal. V.Gaudi. v.Helnitz. v.Werber. 

(<I!lt<l«o per v . Oassronschen (7^e<i«o t̂tm.) Von der König!. Ober. Amts,Regierung 
allhler werden alle und jede, welche an den allhler verstorbenen Ernst Ludewiz v. Gaffron und 
deßen in einigen Activls, Medaillen, Iouvelen, Uhren, Tabatieren und andern kleinen künstli¬ 
chen Stücken, Silbergelchirr,Porcelalne, Fayence,Glaswerk, Zlnn,Kupfer,Meßing, Eisen u. 
Blech, Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsstücken, Gemälden, Gewehren und Büs 
chernbestehendes. lnCidam verfallenes Vermögen, e^^»sc«»^«ec^i« einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeinen, vom i6ten I un i l a.c. angerechnet, binnen drei Monaten und 
zwara<i?'e^/«»«»,/?e»'e«to^«»»l!en 17. Sept. ca . Vormittags um 9 Uhr, vor dem hiesigen 
König!. Ober-Amts Regierul»gs-Aß!steni-Rath Schmidt als hierzu specialiler authorisirten 
Deputate an gewöhnlicherOber-Amtsstelle «^/^«i</a»i/«», et̂ '«/?i/sca»<i«m/,̂ <e/e,</«, /«b/»oe«« 
/»s<ecl«Fet/?e»7?et«l//e«,»entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erschei¬ 
nen, convocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder andere der v. Gaffron« 
schen Creoilortn, allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der per, 
sönlichen Erschtlnung gehindert werden und es demselben anBekanntschaft unter denen hiess-
Ken Iussi,<-CommissHrien fehlen solle, sich derselbe entweder an den Justiz-Commlßions-Ralh 
Sedlaczeck, oder Müller, oder Brassert wenden könne und denselben milder benölhiglen I n -
sormation und Vollmacht versehen müße. Gegeben Breslau den 2Zlen M a i 1788. 

" ^ « « 0 des Got t f r ied Rirchmeyer.) Von Einer Könlgl OberAmts Regierung 
allhier wird a « f ^ " " " " " " "d auf dle angebrachte EhescheldunAs Klage der Anna Maria 



Klrckmwern seb.Sttphanln dtten bösltch von ihr entwichener sheMan« ber Nsthschtosse^ 
Amts UnterthanundgewesenktEtttliegerundvotherigerDl^ 
aus Gros Kuiegnitz hierdurch (ltirt und vorgeladen, vom i6ten Iun i i a.c. angerechnet, bin¬ 
nen QreyMonalyen und zwar spätestens m^e^mo tt/t/mo e^e^^o^o den löten Septem¬ 
ber des i788ten Jahres sich vor dem hierzu deputirtenhiesigen AWenz Räch Herrn Iagwi« 
Vormittags um 9Uhralil)ier imOber.Amte in Person zugestellet daselbst über dteeinge-
kommene EheschetoungsKlage, so wie von seiner böslichen Entweichung Rede und Antwort 
zugeben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Bes 
neismittelanzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dievonderKlägerln^an-
gegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen das Band der Ehe zwi¬ 
schen ihr und ihm m com«nac/an werbe gelrennt und der Klägerin sich anderweit zu verhelra-
then werde vergönnet werden. Woroach sich derftlbe also zu achten hat. Breslau de» 
2ztsnMay l?8s. König!. Preuß.Bresl. Ober Amts Regierung. 

""" ^ a ^ o d e r A n n a OusannaFolgmannin.) Von der König!. Mogauschen Obers 
Amts.Regierung wird auf Ansuchen des Wollspinner Johann Christian Folgmann aus Gold-
berg dtffen bösltch entwichenes Eheweib Anna Gusanna gebohrneFlorschin hierdurch citiret 
und vorgeladen, a.c. vor demHofrath Michaelis 
Vormittags um loUhr aufhiesigem Schloße zu geftellen, und von ihrer oöslichen Entwei-
chung Reo und Antwort zu geben. , I m Fall ihres ungehorsamen Außenblelbens aber hat 
dieselbe zu gewärtigen, daß das zwischen ihr und dem Kläger zeithero obgeschwebte Band der 
Ehe mco/^'/^c/a/« getrennet, uuddemstibin sich anderweitig zu verehligen wird nachgelas-
sen werden. ^ 

(^ae/o des Gottfr ied 
Consistorio aLhier wird auf Ansuchen ber Susanna, verehlickten Gteserttn gebohrnen Wolts 
schickin, ihr Ehemann, der gewesene Hoftkaecht zu Mühlwltz, Gottfried Giesert, welcher sie 
18 Wochen nach ihrer Verheiralhung ohne die mindeste Ursache verl<ißen hat) und voll deßen 
Aufenthalt sie nunmehz.0 jchon seit länger als zwey Jahren, aller fich deshalb gegebenen Mühe 
ohnerachlet, nicht das geringste weiß hierdurch citiret und vorgeladen, vom löten Juli i c.a. 
binnen drei Wochen, ut:d Mar sp.ueiiens"l I ' ^^ /o ttitt^s e t /^ 5^0^/0 den Achten Ocrob. 
c. a< sich vor dem Herzoglichen Consiziorto in der Reglerungs Canziey hiesrlbsi früh um Neun 
Uhr in Perssnzu gcstellen dasilbjt sich über die wieder ihn von seinem Eheweibe angebrachte 
Eheschubuttgs-kl g^zui'rtlärea, unddiezu VertheldiAung seiner Ocrechlsame und zu AufZ 
klärang der Sach dienlichen Bewl'ißlntttel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewartls 
gen, daß die von der Klägerin ange etgten Umstände als richtig und jugesianden werden ange, 
nomlmn. das Band de^EH^ zwischen ihm und ihr l« co«5//»,acm^ werde getrennet, und der 
Klägerin sich anderwet zu verheirathen, vergönnet werden. Uebrlgens wird ihm annoch 
bekannt^nnacht. daß ihm zu Wahrnehmung stiner Gerechtsame der allhksige Iustitz-Com^ 
mißions-Oireceor GumprichtzumAßistiinten zugeotdnet worden, bey welchem er sich dahero 
noch vor dem Termin zu melden, und ihn hierzu mit erforderlicher Information zu versehen 
hat. Wornachßch also nachten ist. Orls den i z . I un i i 1788. 

_«_«_^____ Herzoglich Würtemberg Oelßisches Consistorlnm. 

(ctt<li/o der M a r i a Gersabeck.) >̂ <i I,///a«tta^ und auf die angebrachte Ehefchti-
dungsllage des Reuterö lödloGrafGörjschen Regiments Jacob Gers^ dessen am 8. 
August v. I . böslich entw chens Ehefrau Maria geb. Ködern aus Rcckenih in DtUtsch Böh¬ 
men gebürtig u. hierdurch ciliret und vorgeladen, vom 2ilen I u l l l an gerechnet, binnen 3 



wcosalen unozwar lpat tens l« / ^,/«« «/«ms et/,e^,«^»-ls oen Mcnvc lov r . des jetzk laus-̂  
senden Jahres, Vormittags um 9 Uhr l« 
Person sich zu gestiusn. oastiöst übel'die elnglkommene EdLscheidungsNage, so wie vo« ihrer 
bosllchkn Cntweichunß Rede uub Antwort M s,eben, die Vercheidiglu g ihrer Gerechtsame und 
HuAllftläeungder Gacheetwa dicneade Bcweißmltt l anzeigen, in dessen Entstehung aber zu 
gewärtigen, daß die von demKiagn angegebenen ^acia als richtig uud zugestanden werde» 
angenommen, das zwischen ihr und ihm cbschwedeude Eheband i« csm«»^««,« getrennt, ur l» 
dem Kläger sich anberweittg zu vechetrathen werde vergönnet werden. Ohlau dm i l . Iu i ts 
'788 . König!. P? euß. GrafGörzsche Cuirass. Regiments.Gerichte. 

v< Pri t tMß kehnmann 
^ ^ ^ ^ L V ^ ^ d e t l r des Regiments. Auditeur. 

(Zur Nachricht.) Delnnach Se. Majef i i t der König allergnsdigfi gern hel den bls-
herigen Commandeur des v. Enechschm Regiments, Hrn. Obristen v. WanZenheim z«u» 
Gen. Major zu avancicen, auch demftlben das vacank? 0. Lehwaldsche Regiment zu ertheilen, 
ingleicher, denzeitderkgen Regiments QuartiermeisterHrn.Merderma«» zum Profeßor bel 
derRitter-Academiezu Llegnttz zu erne.«uen, so ist von gedachten Herrn die Casse des Regt, 
ments übrrgeben und mit ihnen völlig abgeschloßen worden; Es »erden alle und jede, welche 
an dle v.ErlachfHe Regiments Caße einen Ar.spiuch zu haben vermeinen, hiemit citirt und 
vorgeladen, binnen hter und sechs Wochen, und spätestens den iten Sept. dieses Jahres,sich 
mit ihren Forderungen bei Unterzeichneten zu melden, deren Gültigkeit zu beweisen, und zu 
gewärtigen, daß sie im letzteren Falle ganz des» iediget werden soLen. Nach Verlauf des letz-
Seren peremtorlschen Termins aber, wird jedermann, er mache auch Ansprüche welche er wol¬ 
le abgewiesen, und nor befriediget gehalten werden. Schweldnitz den 13.Juli i 1788. 

v.Mansieln Gärtner 
Commandeur des y. Erlachschen Regiments^ Neglnlen^sH.ua^iermelsser. 
"" (3ur Nachricht.) Auf S r . König!. Majestät allerhöchßen EpeclalTBefchl d. d. 
Berlin oen i^.October 1787, werden alle u«d jede, welche wegen Lieferungen, oder sonst an 
dievon Schmjtthennersche Basai2ons-Easse Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, sich binnen dato4Wochen, und spätestens in dem aufden i^tcn Eepttmberc. an¬ 
gesetzten peremtorischen Termin bey unterschriebenen Valaillons-Gerichlen zu melden, ihre 
«twanige Forderungen zu liquidiren und nachzuweisen, wledngenfalls siezu erwarten haben, 
daß sie nach Ablauf dieses Termins damit nicht weiter gehört, sondern mit Auflegung eines 
twigenStillschweigens präcludirtwerden. Reichenbach den igten August 1788. 

Kpnigl. Preuß. v. Schmillhennersche Bütaillans-Gerichte. 
Echlnitthenner Llehr 

Cheffund Commandeur^ __^_ Aud i t eu r ^ 
(3u verdinae«,.) Da auf Verordnung Einer Hochprelßl. Königl. lLrieZeS- und Do-

wainen-Cammer der hiesige Malz> und Dörrhauebau an einen Entreprenneur verdungen 
werden soll, und Terminus zur dlsfälliaen Llcitation auf den 19. dieses anberaumet worden: 
so wirb solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und diejenigen, welche diese Entreprise zu 
übernehmen M und Vermögen haben, bemeldten Tages früh um 9 Uhr hier ins Amt eingela¬ 
den, milde? Versicherung, daß demjenigen, welcher diese Entrepl ist am billigsten und wohl¬ 
feilsten ,u übernehmen sich anheischig macht, solche sogleich zugeschlagen werdsn Wlrd. Amt 
L l l l lsmat t tdenl i .NuZ. i788' «, ^ 

, RaHtraZ 



Nachtrag aä No. XOVI. Sonnabends den i6. Maust1788' 
(Zu verpachten) Hermsdorf unterm Kynast den ^ten August 1788. Nachdem 

die allhiefigen Herrschaft!. Bräu- und Brandtwe!n> Urbare in der Herrschaft Kynast, Greifen-
siein, Giersdors und Boberröhrsdorf mit ult. December a. c. pachtlos werden, und auf 3 
hintereinander folgende Jahre a/^l). Jan. 1789. angerechnet, anderweitig verpachtet wers 
den sollen; Als wirb dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zu Verpachtung 
des Bräu? und Branbtwein-Urbars aUhier zu Hermsdorf, so wie der Bräu-Urbar zu Warm-
brunn und Eeyfershau aufden loten October a. c. in der Amts-Canzelley allhierzu Herms-
dorfunterm Kynast. I n der Herrschaft Greifeusiein des Bräu- und Brandtwein-Urbars l» 
Greifeustein, des Bräu- und BrandlweimUrbars in Ullersdorf und des Bräu-Urbars in 
Kunzendorf auf den 24ten Octoder a.c. ln dafiger Amts Canjelley in Greifenstein; des 
Bräu- und BrandtweinMrbars zu Glersdorf auf den i4ten October a. c. ln der basigen 
Amts-Canzelley; und des Bräu- und Brandtwein Urbars ln Bsberröhrsdorf aufben 1 zte» 
October a. c. ebenfalls in ̂ cs in Boberröhrsdsrfanberaumet worden. Pachtlustige, dene» 
die Bedingungen unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jedes Ortes Amts-
Canzelley noch vor dem Termino vorgelegt werden sollen, werden dannenhero hierdurch vor-
geladen in besagten Tagen und ln denen angezeigten Gerichtsstellen zu erscheinen, ihr Geboth 
abzulegen, und sodann zu gewartigen, daß mit den Meistbielhendkn und der die annehmlichste 
Caution zu stellen vermochte, nach erfolgter Approbation von Selten eines allhlefigen Domi-
nii der Pacht-Contract werde abgesthloßen werden« 

Landeshut den 21 ten Mai 1788. 
Die hiesigen Stadt-Gerichte ciliren nachbenannte seit mehrern Jahren abwesende und ves^ 
schollene Personen, nämlich 1. den Johann Gottlieb Drescher, welcher als Glasergeselle von 
hier vor 21 Jahren ausgewandert, und kurz darnach von Berlin aus, die letzte Nachricht von 
sich gegeben, 2. desselben Bruder Christian David Drescher, welcher vor 17 Jahren, um be¬ 
meldeten seinen ältern Bruder aufzusuchen, nach Berlin gegangen, z. Den Peruquier Jo¬ 
hann Emanuel Klose, von welchem seit 1772. keine Nachricht zu erhalten gewesen, und4tens 
den Schneider Johann George Hagen, welcher seit 1757. verschollen ist, ingleichen vorbe-
nannter Adwesenden etwanige unbekannte Lelbes-Erben mit der Anweisung, sich binnen dalO 
und 9 Monaten, längstens aber bis zum iQten Mart l i 1789« in Person oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Stadt Gericht zu melden, widrigenfalls aber und bey fernerm Ausbleiben aller Nach¬ 
eicht von ihnen oder ihren etwanigen Erben zu gewartigen, daß sie die Verschollenen für ver¬ 
storben erklärt, ihre Erben aber pracludiret, und das von ihnen zuräckgelaßeneVermögen an 
ihre nächsten hiesigen Verwandten verabfolget, oder sonst darüber gesezmäßig disponlret wer-
den wird. 

(Zuverpachten.) Cosel den i8tenJulii 1788. Magistratus machet bekannt wie 
die hiesige Maut und Iahrmarkts-Stand und Bauden anderweitig ausdr ey Jahr a /na Sept. 
1738 bis Ultimo Aug. 179? an den Meistbielhenden verpachtet wenden soll, Pachtlustige tön-
nen sich daher m ^e^i«o /ic/>Hr/O«^ den 18. August a. c. allhler zu Rathhause melden, und ge-
gkii das höchste G?bot und die besten Condltiones die Adjudicatiou dieser Pachtstucke ssewär-
llgen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ « ^ « ^ ^ 
"" ^ / Z a ^ Q ^ / i ) des Johann Siegnnmd Otto. ) Iauer den 27tcn Marelus 1788. 

Von dem Magistrat der Stadt Iauer wird der von hier gMnige äbcr io Jahr ohne Nacht icht 
von deßen Ausenthalt abwesende Barbi^rgeselle Ichann Sle^lNNild Oto oderdeße', unde-
a»nteLelbes>ErbkN,^^i^tt^^seines EuraloNs des RathS^a^eiilsten Herrn Johann 



Carl Fssser dergestaltedlctalitercitirt, daßerentWeder selbst ober selne etwanlge unbekannte 
keibes^Erben, binnsn dato und y Monathen, längstens aber den 2yten Januar i78y.jVor-
mittags um 9 Uhr aufaWesignn Rathhauft sich persönlich Lder schriftlich melde, und sodann 
weitere Anweisung, außenbleibenden Falls aber gewärtige, daß er den Gesetzen gemäß für 
todt, und sein Vermögen, mit Präclusion der unbekannten Leibes^Erden^ denen sich gemelde? 
ten Zähsten Verwandten werde zuerkannt werden. _____ 

((>'tlN7<M des David Rlem.) Lähn den iten Febr. M<3Fi/?,'a5?/5 c/>/>? â i /^i?/tM7/H 
des e^ o//c/<? co7l/?î '̂55^ l?tt^io7'//) den seit langer als I Z Iahrenabwsftndcn b ürgeri. C M -
Und Rademachk^Meister David Klem, welcher das leßtemahl mit Ardeil nach Pilgersdorf 
gegangen^ während dieser Zeit aber nicht mehr zum Vorschein gekommen, und seine Frau 
und Kinder verlaßen hat, innerhalb 9 Monathen, vom 12. Febr. a.c. angerechnet? und zwar 
längstens in T'e/̂ /?/i) den i2tenNovemb. 1788. auf bem Rathhaus in Person zu erscheinen 
oder dmchglaubwürdigsFsugnißs seinen Aufenthalt bekannt zu machen, imentgegenstehen-
den Fall aber, dieser David Klem nach Vorschrift der Gesetze für lodt erkannt und sein wenig 
väteritches Vermögen seinen Etben ertradlret werden wird. 

^(Zln)3rkaufen.) 
künnt, düß das zur Anton Forsierschm Erbschafts Masse gehörige, auf dem Markte sub No. 
ZO. bslegene mit8 Bieren berechtigte ganz mäßiv gebaute Gasthaus, welches auf 6825 Rlh?. 
/gg r^ i l ^p f . Zertchtlich abgeschätzt worden, ^ /'///?^^/'^// der Vormundschüft derer mwos 
rennen hinterlassenen Forsterschsn Kinder, öffentlich an den Meistbiethenden verkauft werden 
soll, wozu man folgende Llcitations Termine nehmlich den 4ten August, den 2yten Gept< und 
den 24'sn Nov. a. c. ftstgescht bat, und werden deshalb Kauflustige eingeladen, am gedachten 
Tage Vo3mitlIgs um9Uhr aufdem Rathhaus6zu erscheinen, ihr Geboth jmhun, und zu ges 
wartigen, daß ^em Meistblethsnden das besagte Forstersche Gasthaus Consensu der Ober^ 
Vormundschaft gerichtlich zugeschlagen werden soll. 

zu des allhiesigen Bürgers und 
Tuchmachers Mstr. Benjamin Gottlieb Kimmts Vermögen allhicr ein Creditwesen entstan¬ 
den, so sind von Großachtbaren Gtadtgsrlchlen zu Görliz, desselben unbekannte Gläubiger 
zum l^.Decembr. 1788.zuPflegunZgütlicherHandlungundVergleichs auchLiquidir- und 
Bescheinigung ihrer Anforderungen, auch zum 22. Decembr. gedachten Jahres zu Anhörung 
Bescheides oder anderer rechtlichen Weisung entweder in Person und nach Beschaffenheit mit 
ihren Curatoren und Vormunden, oder durch gerichtlich legttimitte auch zum Vergleich 
ßtmngsam lnstrulrte Bevollmächtigte zu erscheinen, unter der Verwarm'gung daß dieselben so 
mdem angesetzten Llquidations Terminear.ßen bleiben für ausgestoßen, diejenigen aber so 
zwar erscheinen, jedoch ob sie dsn etwa vorstyendcn Vergleich annehmen wollen, oder nicht, 
sich deutlich nicht erklaren, für einwilligend werden geachtet werden, vorgeladen, und die 
Edickalien aufden Rathhäusern zu Punzlau, Reichenberg, kauban und allhier zu Görliz aus<-
gehangen worden, welches hiermit öffentlich b kannt gemackit wird. Gör!iz den8. I u l , 1788. 

(Zu v^aut t lon i len. ) Eteumuan der Ode! den ncnAugusti788. Aufden ^ l e n 
Seplembr.c. und die folgenden Tage werden des Morgens ftüh vsn 8bis 12 Uhr allerhand 
Kleidungsstücke, Bette, Wasche, Hausrath und viele Bücher allerley Inhalts, wovon die 
Ver;e!chniße beim Syndlcus Viertel nachzusehen si'id, an den MeWiechenden auf hiesigem 
Rathhause verkaufet werden, welches demnach Koufiussigen andurch bekannt gemacht wt> d. 

.̂ Zu verkaufen.) Stetnau a n ^ b e ? O ^ ^ ^ ^ e n ^ I u ! i i 1788' ?am fteywWgen 
VelkaufoesaufderOdergaßesndNo. 102,gelegenenauf^o Rthlr. lm NuZungs^Ertrage, 



zewärdlgte Christian Engelmannischen Haufes, find der 25te Aug. 'berate Sept. und 6te 
Octoberc.aufhttsigemRa hhause zu Tikthungs^Termme^ worden, welches denl-
N a ^ a u f i l U M n ^ . 

(Hotterie-Nachnchl.) Zur iten Ciassc 2iter Berliner Classen Lotterie, dls sich 
durch ihre vorcheilhafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, uud die den 22. Sept. ge¬ 
zogen wird, stehen ganze Locst a i Rthl. 5 sgr., halbe a 17z sgr., viertel a 8?gr< yd ' , in Cou¬ 
rant, bis zum Ziehungs. Tage zu Diensten. Auch können zur Zahler, Lotterie jederzeit alle 
beliebige Gatze bey mir gemacht werden. Plans von beyden Lotterien gratis. Von aus¬ 
wärtigen Liebhabern werden Briefe und Gelder gefaüigst franco erwattet,wOgeZen jedermann 
dieaccuratesteundpromtesteBedienungstchsicherversprechenkann. Breslau den l6.Aug. 
1788. Johann David Wenzel in dergoldnen Croye am Ringe, 

" (Loccerie^achricht.) 2aich nunmehro durch Eingang derNachsG^ßTGeWe?^ 
Gewinnste letzterster Ciasse 2oter Lotterie zu befriedigen, als auch zu beendigen wünsche, so 

ohne längeres Auf-
schieben ihre Gelder gehörig in Empfang zu nehmen, wozu auch zugleich neue koosezur künfti¬ 
gen Nen Classe abermals zu Dienste stehen, wie auch alle beliebige Satze in der Zahlen Lotterie 
gemacht w rden können. Auch ist dle bekannte Göhlichsche Wander Essenz die nunmehro 
völligen Beyfall findet, lnDutzend als einzeln Flasche!« noch ferner bey mir zu haben. Bres¬ 
lau den i i .Aug . l788> Etern. 

<Zu verpachten.) Da das aNhlestge Schloßbter, Brau- und Brandtweinürbar 
unter izeitheriger Administration gestanden, und man solches wieder willens ist zu verpach¬ 
ten und zwar kommenden Termin Michaeli dieses Jahres, so wird solches hiermit gchö> 
rig bekannt gemacht, Pachtlusiigs werden hierzu als dcn 25./n//. c.i). Nachmittags um 
z Uhr auf dem allhlesigen Schloße zu Mieiitsch vor Einem Hochangsjctzten Reich'sgraft. 
Adminlstrations-Cammer CoLegium eingeladen I h r Geboth abzulegen, und versichert zu 
seyn daß dem Meist- und Bestbitthendm Mches gegen hinlängliche Caution zugeichtagen 
werde. 

(<^m5/o der Michael Iel?5jHzMett"Glänbiger.) Süf t Grüssau den /len August 
1788, Bey dasigem Gerichts >AmtM 
Gerichts^Kretschluels zu Kindelsdorf, der LiqiüdatiOns^Prcceß crofnet, 7"5^/m/^^ / / ^ 
^ttii//maufdsn i9tmNovomb5r a.c. anberaumt und dazu simmtliche Gläubiger praciusi-
tzisch bey Vermeidung des /'. 1/. ^>, 27. ŝ. 7̂5. der nsucn Pcoceß Oldanng.vcsigefttzten ^ 5 ^ » . 
alicttedictuliker vorgeladen worden. * Wornach fich zu achtcn.^^^ '.. ' 

sd!im5/o der Hellerungschen Gläubiger.) Sti f t Grüsian den 7ien Glgnst i?88^ 
Bey dasigem Gsrichts>Amt iii M 
Bürger und Schneiders zu Liebau, der Liquidation^ Proceß erofnet/?e^5/////5 /?̂ i / ^ / < ^ . 
/̂ttm aufden l 5ten October a, c. anberaumt und dazu ftlttlMiiche Gläudiger ?räc!ustozjch bey 

Vermeidung dss ^. I I . ?"/>. 27. / . 7 .̂ vesigksttzien />^tt.i/c// edictaliler vorgeladen worden. 
Wornach sich zu achten. ., ^ ^ 

(3ur Nachricht.) Dem Herrn Friedrich Richter, ehemHligca KmlflNänzzu Berlin 
welcher ohnweit Pctvdam gebürtig, eines Predigers Sohn, wird hierdurch, weil man in 
Iah? und Tag von seinem Aufenthalt keine Nachricht erhalten, ersuchet, sich so kald mö^ich 
bey Endes unttrzelchne^en einzufinden, um den ihm gewordenen Auftrag für denselben von 
Wichtigkeit, sich naher kenntlich zu machen. Breslau den i6len Aug. 1753. 

Carl Gottfried Ecultelus 



(3ur Nachricht.) Reiste den 26. I u l i l 1788. AufVerord«ung N n « H o c h p r M . 
Konlgl.Krieges' undDomatnen Cammer zu Breslau stehet bey der Fürst Bisch<5fi.Reß!es 
tung aufden i^ten Septembr. a. c. früh um «> Uhr ^^«»««/^««0?«/ zur Verdingung des 
Bauesander KircheunddenPfarrwildmuthSgebälldenzu Alt Patschkau Neisser Kreises, und 
kann der diesfallige Anschlag sowohl in der Regierungs-Registratur allhler, als bey dem Ma-
Zlttrat zu Münsterberg und Patschkau nachgesehen werden. 
«« . (3 l , verauenonirenl) Dem Publico wild hierdurch bekannt gemacht daß denken 
künftigen Menaths September, in der Gerichts-Canzelley «llhier zu Koschentin drey Kühe, 
nebst einigem Haus- und Ackergeräthe, Leinenzeuu, Betten und Kleidungsstücken, ^ss/on» 
l^egegen baareBezahlung an den Meistbietenden verkauft werden sollen. Koschemm de» 
2^5Asu<i. '788. ' ^ 

(3uverauct"ioniren.) Da auf den Ften Sept. c. 7ey dem CulraßlerreMieni'Waf 
v.GsrzzuOhlau, Vormittags um 9 Uhr 6o Stück ausrangirte Ksnigl. Dienst Pferde öf¬ 
fentlich versteigert und dem Meistbittenden ßeg?nbaare Zahlung zugeschlagen werden sollen, 
' ^ ^ ^ ^ u f i ^ s t i ^ e h i e ^ Stabs-Garnison zu Ohlau den i i ten Aug. 1788-

lGüther zu verkaufen.) Zwey Ritlergüther, bestehend avs 3 Vorwerketn,in"einer 
angenehmen Gegend des Bobers, eine Meile von Bunzlau, mit guten Regallen, besonders an 
Holzung, sollen aus freyer Hand verkauft werden. Kauflustige belieben nähere Anweisung 
in.der Zeitungs Expeditton zu erfragen. _____________«_»__ _ 

(HirsHe und pfaue zu verkaufen.) Zwey Hirschkühe nebst einem geweihten 
Hirsch, alle drey ganz zahm, nebst einem erst gesetzten Kalbe stehen zum verkaufen, so wie 
auch 6 S t . Pfauhähne, nähere Nachricht giebt der Hausmeister Gummerl in, Gräft. Kes-
potschen Hause. 

(Ver lohrne Uhr.) 
GarlenMesilberne2gehäusigeMinuten«Uhr mit silbernem Zifferblatt, neb« grünem Uhr¬ 
bande, mit 3 Uhrschlüssel und einem filberuenPetlschaft mit einem verzognen /^. verlohren ge¬ 
gangen; wer solche gefunden und sie in der Zettungs«Expedition abliefert, hat ein Douceur 
von 2 Rthl. zu gewarten. 

I . G. Kühn, wohnhaft auf 
der Schmiedebrücke im goldenen Adler, bietet seine sehr wohl g«rathne Meisterstücke, beste¬ 
hend in einem feinen hohen Splnnradel, sauber gearbeiteten Schachspiel und einer dreyröhri-
gen Feuerspritze zum Verkauf an, und ersucht eine hohe Noblesse und geehrtes Publicum um 
geneigten Zuspruch. 

(Zur Nachricht.) Des Pauli Preuß. StaatsZeschlchle voNftändig in 8 Bänden, sau¬ 
ber in Franzband gebunden, welche roh 21 Rlhl. ivsgr. kostet, soll um den wohlfeile« Preis 
Von loRthl.verlaßen werden. Ein Probebaad wird inderZeitungoexpedttlon vorgezeigt, 
auch nähere Nachweisung gegeben. 

(Fu verkaufen.) Es ist in Bohrau eine ganz neu aufsebaute Scylächterey aus freyer 
Hand zu verkaufen. Der Ziergärtner Hr. Brätsch eben dastibst giebt nähere Nachricht. 
' (Neue Hermge.) Aufder Reuschen Gafft im tchwarz Kegel bekommt man neue He¬ 
ringe, Pa§Stückzu4und 5 sgr. bey Ioh . David Geistlbrecht Bürger und Het inger. 
Diese Zeitungen werden^ wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

<u Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind «uch auf allen Könlgl.chostämtern lzu Haben. 


